
Charta für eine  
umfassende Politik  
der frühen Kindheit  
in der Schweiz



i Der Begriff der frühkindlichen «Bildung» bezieht sich auf die individuellen Bildungsprozesse des Kindes. 
Er umfasst die Aneignungstätigkeit des Kindes, sich ein Bild von der Welt zu konstruieren. «Bildung» 
wird in diesem Sinne als der Beitrag des Kindes zu seiner Entwicklung verstanden. «Erziehung» und 
«Betreuung» sind die Beiträge der Erwachsenen zur Bildungs- und Entwicklungsförderung von Kindern. 
«Erziehung» bezeichnet die Gestaltung einer anregungsrechen Bildungsumwelt, in der die Erwachsenen 
Kindern vielseitige Lerngelegenheiten bereitstellen. «Betreuung» meint die soziale Unterstützung, die 
Versorgung und die Pflege der Kinder, die emotionale Zuwendung, den Schutz vor Gefahren sowie 
den Aufbau von wichtigen persönlichen Beziehungen. Alle drei Aspekte werden als gleichwertig und 
miteinander verzahnt verstanden. Wustmann Seiler, C. & Simoni, H. (2012): Orientierungsrahmen für 
frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in der Schweiz.

Eine umfassende Politik der frühen  
Kindheit bezieht sich auf den Begriff der 
frühkindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung (FBBE).i Diese Politik ist eine 
Querschnittspolitik, die mindestens  
den Bildungs-, den Sozial- und den  
Gesundheitsbereich miteinschliesst.



Eine Politik der frühen Kindheit ist in erster Linie dem Wohl des Kindes 
und dessen bestmöglicher Entwicklung verschrieben und kommt auch 
den Eltern zugute. Darüber hinaus sind gesamtgesellschaftliche  
Anliegen wie die soziale Kohäsion und Integration sowie die Entwick-
lung von sozial verantwortungsbewussten Bürgern zentral. Weiter ist 
es eine Tatsache, dass

 das Potential der Kinder zwischen 0 und 4 Jahren nicht genügend  
gefördert wird.

 Investitionen in die frühe Kindheit über alle Altersstufen verglichen  
die höchste Bildungsrendite erzielen: Jeder Bildungsfranken ist in diesen 
Jahren am wirkungsvollsten investiert.

 Angebote in der frühen Kindheit als Instrument identifiziert werden für  
–– die Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz in einem  

globalisierten Arbeitsmarkt 
–– die Exzellenz des Schweizer Bildungssystems
–– den Aufbau des Wissens-, Forschungs- und Innovationsplatzes Schweiz
–– die Armutsbekämpfung 
–– die Sicherung einer nachhaltigen Altersvorsorge 
–– die Gesundheitsförderung
–– gelingende Integration 

 jedes Kind von Geburt an ein Recht auf Bildung und bestmögliche  
Entwicklung hat (Art. 6, 28 UN Kinderrechtskonvention)

 gemäss den Sustainable Development Goals 2030 der UN jedes Kind ein 
Recht auf Zugang zu qualitativ hochwertigen Angeboten der frühen  
Kindheit hat, um auf die Schule vorbereitet zu sein. Im Wortlaut:  
«By 2030, ensure that all girls and boys have access to quality early  
childhood development, care and pre-primary education so that they  
are ready for primary education.»

 ein hohes Bildungsniveau dringend notwendig ist, da dies Voraussetzung für 
qualifizierte Fachkräfte für den Schweizer Wirtschaftsstandort ist. 



Deshalb setzen sich die Mitglieder der Koalition und die Botschafter- 
Innen für die Erreichung folgender Ziele ein. Diese Ziele werden durch  
die Verbesserung der Rahmenbedingungen in der Schweiz für qualitativ 
hochstehende Angebote der frühen Kindheit erreicht: 

 Altersgerechte Förderung und Betreuung von Kleinkindern ermöglicht  
es diesen, ihr Potential ab Geburt zu entfalten und sorgt für Chancen- 
gerechtigkeit beim Eintritt in die Schule. 

 Zusätzliche finanzielle Mittel durch den Staat und Private (durch ein stärke-
res Engagement der Wirtschaft) zugunsten der Qualität in den Angeboten 
der frühen Kindheit und dem langfristigen Ziel einer hohen Bildungsrendite.

 Eine umfassende Politik der frühen Kindheit, die gemeinsam von den  
Bildungs-, Sozial- und Gesundheitsbereichen verantwortet wird. 

 Eine institutions- und bereichsübergreifende Umsetzung der Politik der 
frühen Kindheit. 

 Die Sicherstellung, dass kompetente, qualifizierte Personen Kinder zwischen 
0 und 4 Jahren fördern und betreuen und dafür, dass diese untereinander 
vernetzt sind.  

 Eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch Bereitstellen  
von ausreichenden und qualitativ hochwertigen familienergänzenden  
Betreuungsmöglichkeiten in allen Regionen der Schweiz.

 Soziale Integration von Kindern in die Gesellschaft, die Verbesserung des 
Sprachverständnisses für die Muttersprache und die verschiedenen Landes-
sprachen.

Deshalb ist das Interesse des Staates und der Gesellschaft, Kinder früh zu 
fördern und zu betreuen, keine Einmischung in Familienangelegenheiten, 
sondern ein Unterstützungsangebot zugunsten aller Familienmitglieder.  
Angebote in der frühen Kindheit bedeuten keine Überforderung des 
Kindes, sondern gezielte Förderung der vorhandenen natürlichen Anla-
gen. Die Finanzierung einer Politik der frühen Kindheit ist kein unnötiger 
Luxus, sondern eine Investition zugleich in das Individuum und in die 
gesamte Volkswirtschaft.



Die Mitglieder der Koalition und die  
BotschafterInnen von READY! sind über-
zeugt, dass die ganze Gesellschaft von 
einer Querschnittspolitik der frühen 
Kindheit profitiert, die geförderten Kin-
der ebenso wie die gestärkten Familien, 
die florierende Volks- und Privatwirt-
schaft und die befähigte Gesellschaft.

Die Politik der frühen Kindheit ist durch-
wegs ein Erfolgsversprechen.



Alles rund um die Politik der frühen Kindheit

www.ready.swiss  fb.com/ReadySuisse  twitter.com/ReadyCH


